
Die »Conca d’Oro« von 
Panzano liegt im Herzen 
des Chianti Classico 
und gilt als eine der 
herausragendsten Lagen 
des gesamten Gebiets. 

Vom geschmähten Allerweltswein zur gesuchten Spitzenkreszenz: Der Chianti Classico  
hat diesen Sprung dank der neu eingeführten Top-Kategorie Gran Selezione geschafft.  
Nun steht der nächste Schritt bevor: Die Einführung von Ortsbezeichnungen für Weine  
der Qualitätskategorie Chianti Classico Gran Selezione. 
TEXT  OTHMAR KIEM

IM CHIANTI      CLASSICO
QUALITÄTSREVOLUTION

Rom

Florenz

CHIANTI CLASSICO 
Italien
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D ie Topkategorie Chianti 
Classico Gran Selezione 
DOCG wurde 2013 einge­
führt. Auch Feintrinker, die 
früher bei Chianti Classico 

nur verächtlich die Nase rümpften, lassen 
sich seither von den Weinen der Gran 
Selezione begeistern. Nun steht der nächste 
Schritt Richtung noch mehr Qualität bevor: 
Mit Juni 2022 werden die ersten Chianti 
Classico Gran Selezione – und zwar  
aus dem Jahrgang 2019 – mit eigener 
Ortsangabe auf den Markt kommen.

Das Gebiet des Chianti Classico, einge­
bettet in die überaus reizvolle Hügelland­
schaft zwischen Florenz und Siena, wurde 
in elf Ortslagen eingeteilt: San Casciano, 
Greve, Lamole, Montefioralle, Panzano, 

San Donato in Poggio (umfasst die 
Gemeindegebiete von Barberino Val d’Elsa, 
Tavarnelle und Poggibonsi), Gaiole, Radda, 
Castellina, Vagliagli und Castelnuovo 
Berardenga. Zudem wurde der Sorten­
spiegel für die Gran Selezione abgeändert. 
Statt mindestens 80 muss ein Chianti 
Classico Gran Selezione in Hinkunft 
mindestens 90 Prozent Sangiovese enthal­
ten. Die restlichen zehn Prozent sind den 
lokalen Rotweinsorten Canaiolo, Colorino 
oder Malvasia Nera vorbehalten; Cabernet, 
Merlot oder Syrah haben in einer Gran 
Selezione künftig nichts mehr zu suchen. 

DIE WEGBEREITER
Den Weg zur Gran Selezione haben viele 
Protagonisten geprägt. 1962 erzeugte 

Fabrizio Bianchi auf seinem Weingut 
Castello di Monsanto erstmals einen 
Lagenwein im Gebiet, den Chianti Classico 
Riserva Vigneto Il Poggio. Heute führt  
seine Tochter Laura Bianchi den Betrieb, 
wichtigster Wein ist immer noch der 
Vigneto Il Poggio, der seit dem Jahrgang 
2014 als Gran Selezione verkauft wird und 
ein Wein von beeindruckendem Charakter 
und großer Langlebigkeit ist, wie verschie­
dene Vertikalverkostungen in den vergange­
nen Jahren eindrucksvoll belegten. Zu den 
Pionieren der Lagenweine aus dem Chianti 

ALS DIE IDEE  
VON ORTSLAGEN 

VOR 40 JAHREN IM 
CONSORZIO ERSTMALS 
VORGEBRACHT WURDE, 
GAB ES NOCH EIN SEHR 
STRIKTES »NO!«

DIE CHIANTI-
CLASSICO-LAGEN 

SIND ÄUSSERST 
UNTERSCHIEDLICH. 
DIESE VIELFALT KANN 
MIT LAGENWEINEN 
IDEAL DARGESTELLT 
WERDEN. 

Classico zählen auch Lorenza Sebasti und 
Marco Pallanti von Castello di Ama in 
Gaiole. 1982 wurde erstmals ein Chianti 
Classico aus der Lage Bellavista erzeugt, 
1985 folgte La Casuccia. Einige Jahre gab 
es auch die Lagenweine San Lorenzo und 
Bertinga, die aber wieder aus dem Pro­
gramm genommen wurden. Sebasti und 
Pallanti waren von Beginn an vom Projekt 
Gran Selezione begeistert, ihr Bellavista und 
ihr Casuccia unter den ersten, die unter der 
Bezeichnung Gran Selezione erschienen.

Skeptisch zeigte sich zu Beginn hin­
gegen Paolo De Marchi von Isole e Olena. 
Noch bei der Präsentation der ersten Gran 
Selezione 2013 erklärte er, dergleichen 
selbst nie anbieten zu wollen. Doch dann 
zauberte er plötzlich den Gran Selezione 
2006 hervor, der lange im Keller gereift war 
und ein würdiger Partner für seinen be­
rühmten Supertuscan Cepparello ist. So hat 
die Gran Selezione für ordentlich Aufbruch­
stimmung unter den Winzern gesorgt.

Mittlerweile sind es 180 Weine, die 
als Gran Selezione erscheinen – und es 
werden jährlich mehr, wie Consorzio-Prä­
sident Giovanni Manetti stolz berichtet. 
Manetti leitet mit Fontodi in Panzano einen 
der renommiertesten Betriebe im Chianti 
Classico. Ende der 1970er-Jahre über­
nahm er das Weingut von seinem Vater. <

Sangiovese-Trauben 
sind Grundlage für 
hochwertige Weine 
aus dem Chianti 
Classico. Früher 
wurden sie häufig 
mit Cabernet oder 
Merlot verschnitten, 
heute wird Sangiovese 
immer öfter reinsortig 
für Chianti Classico 
verwendet. 

Das Castello 
di Ama ist ein 

mittelalterlicher 
»Borgo«. Hier gibt 
es ein Weingut, ein 

kleines Hotel, ein 
Restaurant und 

eine sehenswerte 
Kunstsammlung.

Nicht nur für den Weinbau 
bestens geeignet: Das Chianti 
Classico ist eine Landschaft,  
die dazu einlädt, die Seele 
baumeln zu lassen.

Der Bellavista 
von Castello di 
Ama zählte 1982 
zu den ersten 
Lagenweinen im 
Chianti Classico, 
heute ist er eine 
großartige Gran 
Selezione. 
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Er holte den damals jungen Önologen 
Franco Bernabei mit an Bord, und zusam­
men schufen sie Weine, die aufhorchen 
ließen: Da gab es plötzlich einen Chianti 
Classico, der richtig gut war. Später kam 
der Lagenwein Vigna del Sorbo dazu, 
damals ein Riserva, heute Gran Selezione. 
Und schließlich der Flaccianello, ein rein­
sortiger Sangiovese und Supertuscan der 
ersten Stunde.

Giovannella Stianti Mascheroni hat 
Volpaia in Radda zu einem geschätzten 
Weingut aufgebaut. Heute wird sie von 
ihren Kindern Federica und Nicolò unter­
stützt. In den 1980er-Jahren, als es die 
rechtlichen Bestimmungen noch nicht er­
laubten, einen Chianti Classico ausschließ­
lich aus Sangiovese zu erzeugen, entstand 

der Coltassala als Supertuscan. Erst ab 
1998 wurde das schließlich erlaubt – seit­
her gilt der Coltassala als Chianti Classico 
Riserva, heute läuft er als Gran Selezione. 
Mit dem Il Puro Casanova steht ihm seit 
einigen Jahren ein zweiter hervorragender 
Chianti Classico Gran Selezione zur Seite.

Das Castello di Brolio der Familie Ricasoli 
liegt im Süden von Gaiole, wo sich die Land­
schaft öffnet und den Blick bis nach Montal­
cino freigibt. Die beachtlichen 250 Hektar 
Weingärten wurden in den vergangenen 
30 Jahren komplett erneuert und in Klein­
lagen und Parzellen eingeteilt. Die Krö­
nung dieser langen Arbeit sind vier Chianti 
Classico Gran Selezione. Da ist einmal der 
Castello di Brolio, eine Selektion aus allen 
Lagen von Ricasoli. Dann gibt es drei Lagen­
weine: Colledilà, der auf Alberese, verwit­
tertem Kalkstein, steht, Roncicone von 

DIE GRAN SELEZIONE 
HAT CHIANTI 

CLASSICO FÜR WEIN-
GENIESSER WIEDER 
INTERESSANT 
GEMACHT UND NEUE 
KUNDEN ERSCHLOSSEN. 

<

<

Ein Raum, der wohligen 
Schauer bereitet: In der 

Schatzkammer von Volpaia 
lagern Weine zurück bis  

in die 1960er-Jahre. 

Im Herzen des Chianti 
Classico: Fontodis Chianti 
Classico Gran Selezione 
Vigna del Sorbo und der IGT 
Flaccianello wachsen in den 
Toplagen von Panzano. 
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Muschelkalkböden maritimen Ursprungs 
und CeniPrimo, der auf durchlässigen Böden 
von Flussablagerungen wächst. Zwischen 
den einzelnen Parzellen liegen nur wenige 
Kilometer, und doch zeigen die Weine ganz 
unterschiedlichen Charakter.

VIELFALT GRAN SELEZIONE
Vier Gran Selezione erzeugt auch die 
Familie Mazzei. Drei davon auf Castello di 
Fonterutoli, dem angestammten Weingut der 
Familie. Sie stammen nicht nur aus drei un­
terschiedlichen Lagen, sondern auch aus drei 
verschiedenen Ortslagen, die bei Fonterutoli 
aufeinanderstoßen. Die Trauben für den 
Castello di Fonterutoli wachsen in unmit­
telbarer Nähe der Kellerei in Castellina in 
Chianti. Der Vicoregio 36 stammt aus der 
Ortslage Vagliagli und bringt die Wärme 
des Südens zum Ausdruck. Und der Badiòla 
kommt aus einer Lage in 570 Metern Höhe 
in der Ortslage Radda. Und dann ist da der 
Chianti Classico Gran Selezione Ipsus vom 
Weingut Il Caggio in Castellina, das die Fa­
milie Mazzei im Jahr 2006 erwarb. Alle vier 
sind reinsortige Sangiovese, so lässt sich mit 
ihnen eine tolle Lagenreise durchs Chianti 
Classico unternehmen.

Querciabella liegt auf einer Hochebene 
über der Ortschaft Greve. Bereits vor 
20 Jahren stellte man auf Biodynamie um – 
eine Entscheidung, die sich bewährt hat, 
wie Önologe Manfred Ing stolz berichtet. 
Lange beschränkte sich die Produktion 
von Querciabella auf Chianti Classico und 
Riserva. Mit Beginn dieses Jahres kam zum 
ersten Mal auch ein Chianti Classico Gran 
Selezione auf den Markt, Jahrgang 2017.

Voll überzeugt von der Gran Selezione ist 
schließlich auch der Big Player des toskani­
schen Weins, Marchesi Antinori. Der Badia 
a Passignano läuft schon seit dem Jahrgang 
2009 als Gran Selezione. Renzo Cotarella, 
Generaldirektor von Antinori: »Der Badia 
a Passignano ist die Fortsetzung unseres 
ambitionierten Qualitätsprojekts, das mit 
dem Tignanello begann. In den 1970er-Jah­
ren war es noch nicht möglich, ausschließ­
lich mit Sangiovese zu arbeiten. Dank ver­
bessertem Klonmaterial können wir heute 
hingegen auch rein aus Sangiovese einen 
großen Wein erzeugen.«

Es tut sich also viel im Chianti Classico – 
und mit den neuen Ortslagen wird die 
Auswahl ab Juni dieses Jahres noch einmal 
vielfältiger. Herrliche Aussichten!

AUCH DIE BIG PLAYER 
DER REGION WIE 

ANTINORI, RICASOLI 
UND MAZZEI  
SETZEN VOLL AUF  
CHIANTI CLASSICO  
GRAN SELEZIONE. 

In den historischen 
Kellern der Badia a 
Passignano lagern edle 
Weine von Antinori (im 
Kreis). Im spannenden 
Kontrast dazu setzt 
Antinori im nicht 
weit davon entfernt 
liegenden neuen Keller 
des Unternehmens auf 
moderne Architektur.

<

<

<

Äußerst vorbildhaft: 
Querciabella bearbeitet seine 

Weingärten biodynamisch. 
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98
 
IPSUS CHIANTI CLASSICO GRAN 
SELEZIONE DOCG 2018 
Il Caggio, Castellina in Chianti 
Funkelndes, sattes Rubingranat, 
sehr lebendig. Eröffnet in der Nase 
mit Noten nach Preiselbeeren und 
Zwetschgen, dahinter feine salzige 
Noten, etwas getrocknete Tomaten. 
Am Gaumen ungeheuer energievoll, 
viel feinmaschiges Tannin, kom
pakte Frucht, sehr gute Spannung, 
sehr langer Nachhall, kraftvoll, aber 
auch mit tollem Trinkfluss. 
ipsus.it, Preis: k. A.

96
 
VIGNETO LA CASUCCIA CHIANTI 
CLASSICO GRAN SELEZIONE 
DOCG 2018 
Castello di Ama, Gaiole 
Funkelndes, intensives Rubinrot. 
Sehr intensive und vielschichtige 
Nase, nach Veilchen, Rosenblättern 
und Weichselkirsche, auch schöne 
Brombeere. Saftig in Ansatz und 
Verlauf, öffnet sich mit präzisem, 
sehr gut platziertem Tannin, lang 
und tiefgründig, hat noch ein langes 
Leben vor sich.
castellodiama.com, € 230, –

96
CASASILIA CHIANTI CLASSICO 
GRAN SELEZIONE DOCG 2018 
Poggio al Sole, Tavarnelle 
Kraftvolles, leuchtendes Rubin mit 
feinem Granatrand. Ansprechende, 
sehr intensive und dichte Nase, 
duftet satt nach Brombeeren und 
Zwetschgen, im Hintergrund leicht 
nach Leder. Kraftvoll und mit gutem 
Volumen am Gaumen, zeigt viel 
präsentes Tannin, feiner Schmelz, 
im Finale kernig und mit festem 
Druck, noch jung, hat viel Potenzial. 
poggioalsole.com, € 30, –

97
 
COLONIA CHIANTI CLASSICO 
GRAN SELEZIONE DOCG 2018 
Fèlsina, Castelnuovo Berardenga 
Funkelndes, sattes Rubinrot. Sehr 
intensive und klar gezeichnete Nase, 
satt nach Waldhimbeeren und 
Brombeeren, dahinter nach Karda-
mom, spannend. Stoffig und dicht  
in Ansatz und Verlauf, öffnet sich  
in viel kernigem Tannin, satte, dun-
kelbeerige Frucht, im Finale betont 
erdige Noten, nach roter Rübe  
und Kakao.
felsina.it, € 90, –

96
 
IL POGGIO CHIANTI CLASSICO 
GRAN SELEZIONE DOCG 2017 
Castello di Monsanto, Barberino 
Funkelndes, kraftvolles Rubin
granat. Eröffnet mit betont würzi-
gen Noten, etwas Kardamom und 
Thymian, dann saftige Weichsel
kirschen, Pflaumen und Granat
apfel, wirkt sehr frisch. Am Gaumen 
stoffiges, dichtmaschiges Tannin, 
fein herausgearbeitete Frucht, zeigt 
sehr gute Spannung, salzig und mit 
langem Nachhall, erdiges Finale. 
castellodimonsanto.it, € 60, –

96
 
COLLEDILÀ CHIANTI CLASSICO 
GRAN SELEZIONE DOCG 2018 
Ricasoli, Gaiole 
Funkelndes Rubin mit leichtem 
Granatschimmer. Zeigt in der Nase 
feine gereifte Frucht, nach Pflau-
men, Brombeere und dunkler 
Kirsche, im Hintergrund leicht erdi-
ge Noten nach schwarzem Trüffel. 
Am Gaumen fester Druck, entfaltet 
sich mit dichtem, im Kern geschmei-
digem Tannin, nach dunklen 
Waldhimbeeren, gute Spannung. 
ricasoli.com, € 50, –

97
 
RONCICONE CHIANTI CLASSIO 
GRAN SELEZIONE DOCG 2018 
Ricasoli, Gaiole 
Glänzendes Rubingranat. Fein 
gezeichnete Nase mit Noten nach 
Himbeere, etwas Erdbeere, im 
Hintergrund mit feinen Gewürzen 
unterlegt, vielschichtig. Intensive 
frische Frucht am Gaumen, entfaltet 
sich mit geschliffenem Tannin in 
vielen Schichten, saftige, präsente 
Frucht, lang und tiefgründig, im 
Finale leicht rauchige Noten. 
ricasoli.com, € 50, –

96
 
VIGNA DEL SORBO CHIANTI 
CLASSICO GRAN SELEZIONE 
DOCG 2018
Fontodi, Panzano 
Funkelndes Rubin mit dunklem 
Kern. Eröffnet mit Noten nach Leder 
und Lakritze, etwas Kakao, dann viel 
Holunder- und Brombeere, im Hin-
tergrund würzige Macchia-Kräuter. 
Griffig und dicht in Ansatz und Ver-
lauf, sehr schön herausgearbeitete 
Frucht, saftig, zupackendes Tannin 
mit feinem Schmelz. 
fontodi.com, € 70, –

96
 
VIGNA CONTESSA LUISA CHIANTI 
CLASSIO GRAN SELEZIONE DOCG 
2018 
Villa Calcinaia, Greve 
Sattes, leuchtendes Rubin mit 
feinem Granatschimmer. Nach 
Schwarzkirschen und Zwetschgen, 
im Hintergrund etwas Lakritze. 
Schönes Spiel am Gaumen, zeigt auf 
der einen Seite schön herausgear-
beitete, knackige Kirschfrucht, dann 
griffiges, im Zentrum feinmaschiges 
Tannin, langer Nachhall. 
conticapponi.it, € 49, –

BEST OF   
CHIANTI CLASSICO

TASTING 

INFO 
WEITERE BEWERTUNGEN 
UND BESCHREIBUNGEN 

FINDEN SIE  
AB SEITE 148. 

TASTING 

INFO 
WEITERE BEWERTUNGEN 
UND BESCHREIBUNGEN 

FINDEN SIE AB  
SEITE 262. 
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